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FORTBILDUNG

Bereits zum zweiten Mal nutzte die Firma BPI/Sindelfin-
gen das letzte Sommerwochenende des Jahres, um An-
wender ihres Systems und interessierte Zahnärzte zu ei-
nem wissenschaftlichen Symposium unter südlicher
Sonne einzuladen. Im Tagungszentrum des 5-Sterne-Ho-
tels Melia de Mar unweit der mallorquinischen Haupt-
stadt Palma nahmen die rund 70 Teilnehmer die Gele-
genheit zur implantologischen Fortbildung wahr. Neben
Implantatsystem-bezogenen Vorträgen reichte die Band-
breite der Themen von 3-D-Planung über die Optimie-
rung von Wundheilungsprozessen durch Zellenergiean-
reicherung bis hin zu Abrechnungsfragen und recht-
lichen Gesichtspunkten. 
Zum Referententeam gehörten neben dem Entwickler
des BPI-Systems Wolfgang Dinkelacker/Sindelfingen
u.a. Prof. Dr. Wember-Matthes/Nürmbrecht, Dr. Rainer
Witt/Hamburg, Dr. Thomas Hoch/Oßling, Dr. Rolf Bri-

ant/Köln, Dr. Alexandra Steup/Tutzing, Dr. Peter Ran-
delzhofer/Amsterdam und Dr. Rainer Niess/Berlin. Von
den Teilnehmern wurden die Möglichkeiten der Diskus-
sion ausgiebig genutzt, da gerade im Gespräch unter An-
wendern die Chance besteht, systemspezifische Fragen
sehr detailliert zu erörtern. Eine begleitende Dentalaus-
stellung gab Gelegenheit, sich über Piezosurgery, Laser,
Abrechnungs- und Planungssoftware, Factoring und Ge-
räte zur energetischen Anreicherung von Atemluft zu in-
formieren. Für einen reibungslosen organisatorischen
Ablauf und das leibliche Wohl der Teilnehmer während
der ganzen Veranstaltung war seitens BPI unter Feder-
führung von Albert Cousin bestens gesorgt. Alle Teilneh-
mer genossen angesichts bevorstehendem herbstlichen
Wetters in Deutschland sichtlich den kurzen Ausflug in
den Sommer. Rundum also eine gelungene Veranstal-
tung – bei BPI kann man zufrieden sein.  

REDAKTION

2. BPI-Symposium auf Mallorca 
Zu ihrem zweiten wissenschaftlichen Symposium hatte die Firma BPI/Sindelfingen 

am Wochenende 23.–25. September 2005 nach Mallorca eingeladen. Referenten und Anwen-
der des BPI-Systems diskutierten ihre Erfahrungen.
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